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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Organisation der Bundesrechtspflege

Im Zusammenhang mit dem Rücktritt von Bundesrätin Kopp wurden im Parlament und
in einigen Medien auch gegen Bundesanwalt Rudolf Gerber massive Anschuldigungen
erhoben. Er habe es nicht bloss versäumt, dem Verdacht auf Amtsgeheimnisverletzung
durch alt-Bundesrätin Kopp nachzugehen, sondern sei auch mitverantwortlich für
Ermittlungspannen bei der Bekämpfung des internationalen Drogenhandels. Die GP, die
SP sowie die SVP, aber auch der freisinnige Nationalrat Cincera (ZH), forderten den
Rücktritt von Gerber. Der vom Bundesrat mit der Untersuchung des Verhaltens des
Bundesanwaltes betraute Alt-Bundesrichter Häfliger stellte in einem am 6. März
veröffentlichten Zwischenbericht zwar Unterlassungen fest, die ein Disziplinarverfahren
rechtfertigen würden, fand aber keine Anhaltspunkte für die behauptete Protektion von
Drogenhändlern. Bundesanwalt Gerber wurde vom Bundesrat mit sofortiger Wirkung
beurlaubt und erklärte seine Demission auf den 1. September.
Der vom Bundesrat mit der Durchführung der Disziplinaruntersuchung beauftragte
Hans Dressler kam zum Schluss, dass Bundesanwalt Gerber zwar Fehler begangen habe
und in einem Fall (unkorrektes Communiqué zur Wiederlegung der Vorwürfe gegen den
ehemaligen Chef der Zentralstelle der Betäubungsmittelbekämpfung) der Tatbestand
der Dienstpflichtverletzung erfüllt sei. Diese sei aber nicht derart gravierender Art
gewesen, dass eine Disziplinarstrafe angebracht sei. Der Bundesrat schloss sich dieser
Empfehlung an, rügte aber noch speziell die späte Eröffnung eines
Ermittlungsverfahrens gegen alt-Bundesrätin Kopp. 1

BERICHT
DATUM: 24.08.1989
HANS HIRTER

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

La non-réélection de douze conseillers nationaux sortants constitua une surprise
quant aux personnalités concernées. Les sièges perdus par certains partis ont entraîné
la chute d'hommes politiques en vue, tels que Jean-Claude Crevoisier (psa, BE),
Armand Forel (pdt, VD), David Linder (pl, BS), Gabriel Roy (cs, JU), Jean Wilhelm (pdc,
JU) et Jean Ziegler (ps, GE). En raison de sa position critique à l'égard des banques,
celles-ci ont envoyé 180'000 listes du PS à Genève sous forme de cartes postales avec
le nom de Ziegler biffé. L'intéressé n'envisagea que tardivement de répondre à cette
lutte par voie judiciaire. En revanche, à Zurich, on a assisté à une percée d'Ernst
Cincera au détriment de son collègue Silvio de Capitani sur la liste radicale. Le cas fut
différent pour l'ancien Conseiller national A. Affolter (ps, ZH), qui ne devint que second
remplaçant. Dans le même temps, sa liste perdit un siège, et Affolter ne fut pas
remplacé par un socialiste. De son côté, Walther Hofer, conseiller national de 1963 à
1979, a tenté en vain d'effectuer sa rentrée à la chambre du peuple sur une liste
bernoise de l’UDC. En 1979, Hofer n'avait plus été nommé par I'UDC bemois en raison
de la durée de fonction limitée à 16 ans par décision du parti. La candidature
renouvelée en 1983 fut dès le début contestée au sein du parti. 2

WAHLEN
DATUM: 08.12.1983
CLAUDE LONGCHAMP

Sozialpolitik
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Bevölkerung und Arbeit

Arbeitnehmerschutz

Eine Motion Fasel (csp, FR) mit dem Auftrag, im Fall eines EWR-Beitritts einen
Gesetzesentwurf vorzulegen, der die Möglichkeiten zur Allgemeinverbindlicherklärung
von Gesamtarbeitsverträgen erweitert, wurde vom Nationalrat gegen den Widerstand
von Cincera (fdp, ZH) überwiesen. Der Bundesrat hatte Umwandlung in ein Postulat
beantragt. 3

MOTION
DATUM: 24.09.1992
MARIANNE BENTELI

Sozialversicherungen

Ergänzungsleistungen (EL)

Die grosse Kammer behandelte drei parlamentarische Vorstösse, welche zum Ziel
hatten, den Kreis der Anspruchsberechtigten auszudehnen. Mit einer Motion wollte
Nationalrat Leuenberger (sp, SO) eine Aufhebung der Sperrfrist von 15 Jahren für den
Bezug von Ergänzungsleistungen für niedergelassene Ausländer erreichen. Der
Bundesrat äusserte Bedenken, dies könnte zu einem Altersrentner-Tourismus führen
und wies darauf hin, dass auch die vorberatende Kommission des Ständerates bei der
Behandlung der 10. AHV-Revision eine Reduktion von 15 auf 10 Jahre abgelehnt hatte.
Ebenfalls mit einer Motion verlangte der Aargauer CVP-Abgeordnete Bircher die
Ausarbeitung eines Ergänzungsleistungssystems für Familien und Alleinerziehende in
wirtschaftlichen Notlagen (Mo. 91.3111). Der Bundesrat sagte zu, bei der Behandlung der
Armutsfrage auch diesen Aspekt miteinzubeziehen, und war bereit, die Motion als
Postulat entgegenzunehmen, ebenso wie ein ähnlichlautendes Postulat Hildbrand (cvp,
VS) (Po. 91.3085). Da sowohl die Motion Leuenberger als auch die Vorstösse Bircher und
Hildbrand bekämpft wurden, verschob der Nationalrat die Diskussion auf später. Die
Motion Leuenberger wurde von Cincera (fdp, ZH) und Ruf (sd, BE) bekämpft, die beiden
CVP-Vorstösse von Allenspach (fdp, ZH). 4

MOTION
DATUM: 21.06.1991
MARIANNE BENTELI

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Radio und Fernsehen

Eineinhalb Jahre nach der Einreichung der Beschwerde von Nationalrat Cincera (fdp,
ZH) gegen die Sendung "z.B.: Die Villiger Firmengeschichte. Gratwanderung zwischen
Wirklichkeit und Wunsch" fällte die UBI ihr Urteil. Sie äusserte zwar gewisse Vorbehalte
zu Konzept und Präsentation der Sendung, entschied aber, dass keine
Konzessionsverletzung vorlag. Anlass zu Protest im bürgerlichen Lager gab im
Berichtsjahr ein "Rundschau"-Beitrag über die Sicherheit des Kernkraftwerks
Mühleberg (BE) im Vorfeld der Abstimmung über die Atominitiativen. Die bildliche
Umsetzung der Konsequenzen eines möglichen Kernenergieunfalls wurden als zu
einseitige Darstellung interpretiert. Der DRS-Vorstand befand die Kritik an der Sendung
jedoch als ungerechtfertigt. Ebenfalls im Zusammenhang mit der Abstimmung zu den
Atominitiativen hat das welsche Anti-AKW-Komitee "Sortir du nucléaire" gegen das
welsche Fernsehen eine Beschwerde eingereicht, weil es Fernsehspots als
Wahlpropaganda für die Energiewirtschaft zuliess. Allerdings wurde die Beschwerde
nach Ablauf der gesetzlichen Frist eingereicht und deshalb für nichtig erklärt. Insgesamt
zeigte die Anzahl Beschwerden im Jahresbericht 1989 eine steigende Tendenz: 32
Beschwerden wurden eingereicht (22 gegen Fernseh-, 10 gegen Radiosendungen), 36
Fälle wurden entschieden. Verschiedenste Medienbeobachter brachten zum Ausdruck,
dass mit sinkenden Chancen für eine private Konkurrenz der politische
Anpassungsdruck auf die SRG zunehmen werde und eine Beschwerdeflut die UBI
überrollen könnte. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 11.10.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT
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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Gewerbe, Dienstleistungen, Konsum

Der Schweizerische Gewerbeverband unterstützte das von der AUNS lancierte
Referendum gegen die Regierungsreform mit den Staatssekretären. Er verzichtete
jedoch darauf, eine Volksabstimmung über die Kartellgesetzrevision sowie über das
Binnenmarktgesetz zu verlangen, obwohl er beiden Vorhaben eher skeptisch
gegenübergestanden hatte.

Bei den eidgenössischen Wahlen konnten die Rücktritte von prominenten
Gewerbevertretern (die Freisinnigen Früh(AR) und Cincera (ZH) sowie bereits 1994 der
Zuger CVP-Ständerat Kündig) nicht wettgemacht werden. Der auf der Berner FDP-Liste
kandidierende Verbandsdirektor Pierre Triponez schaffte trotz aufwendiger Kampagne
den Sprung in den Nationalrat nicht. 6

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 11.10.1995
HANS HIRTER

1) NZZ, 22.3.89; Presse vom 24.8.89.; Presse vom 19.1.89.; L'Hebdo, 19.1.89.; NZZ, 26.1.89; SZ, 25.1.89 und BaZ, 4.2.89; Blick,
16.1.89.; Presse vom 7.3.89; TA, 15.3. und 16.3.89; vgl. auch Ww, 16.3.89.
2) NZZ, 11.1.83, 8.11.83; Bund, 13.1.83; 28.1.83; TA, 15.1.83, 26.10.83; Blick, 25.10.83; BaZ, 5.11.83.
3) Amtl. Bull. NR, 1992, S. 1745 ff. 
4) Amtl. Bull. NR, 1991, S. 1328 ff. und 1347 f. 
5) Mühleberg: NZZ, 17.7.90. Anti-AKW-Komitee: Suisse, 14.7.90; LM, 28.7.90; Zur UBI vgl. auch Presse vom 6.6.90
(Jahresbericht); NZZ, 21.6. und 24.8.90; Klartext, 1990, Nr. 5.; Presse 6.10.90; Ww, 11.10.90; Klartext, 1990, Nr. 3.
6) LZ, 11.10.95
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